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Imperil). In der Brieffiktion des Z’Thess werde laut Roh als vatıcınıum eventu auf
dıe nahende Parusıe betont hingewlesen, dıie jedoch ZUr tatsächlıchen eıt des Auf-
retens des Briefes bereıts eintrıifft, enn dıe der Parusıe vorangehenden eschato-
logischen Momente lassen sıch ach Roh ebenfalls geschichtlıch, das he1ßt anhand
antıker Quellen (neben den Iıterarıschen werden auch Münzen angeführt), aUSWEI-
SCI[

In seinem Schlusswort (S 128-130) sieht Roh In der apokalyptıschen eıt-
deutung des 2 I hess unabhängıig VON ihrer Verwirklichung ıne Wırkung der
„eschatologische[n] Wachsamkeıt des Verfassers SOWIEe seine[r| Bereıitschaft-
Fn miıt en Christen se1lner Gemeınnde vorbıildhaft leben  c für UNSCIC Zeıten
und darüber hınaus gegeben.

Roh zeichnet In seiInem raschen Durchgang durch sıch ane1lınander reihende Plau-
s1ıbılıtäten und Wahrscheinlichkeiten, dıe VOT allem durch ıne zielgerichtete Lektüre
antıker exfe entworfen werden. eın konsequent geschichtliches 1ld der Nah- und
Enderwartung ın 2Thess. den Leser/inne/n des Briefes die VOIN Roh Iıterarısch
aufgezeigten Verbindungen VON Ereignissen hıstorisch bewusst SCWESCH sınd, ist iıne
andere rage. Was enn un dıe vorgelegte geschichtliche Deutung theologisch
nıcht zuletzt für ıne eıt „näach Vespasıan" bedeutet, bleıbt offen h.M.K

Taeger. ens-W Johanneıische Perspektiven. Aufsätze ZUT Johannesapokalypse
und urn Johanneıschen Kreıs 9084 2003. hg avl Bıenert und
Dietrich-Alex och FRLANTI Z15), Göttingen (Vandenhoeck Ruprecht)
2006 SBN /8-3-525-53082-5: 69,90 D]

DiıIe beıden Herausgeber, Neutestamentler der Evangelısch-Theologischen
Fakultät Münster, legen miıt diesem and Aufsätze ihres ZUuU früh verstorbenen Kolle-
SC_H Jens-Wılhelm Taeger (1945-2004) V begleıtet VOIl einem Nachruf VonNn\
och (S 1  - und (dankenswerterweise!) VO  — eıner Eınführung VO  z Karrer
über Taegers Beıtrag 4B5g Erforschung der OÖffenbarung des Johannes und der Johan-
neischen Theologieentwicklung (S 17/- Außerdem findet sıch 1Im Anhang neben
Stellen- und Autorenregıster der Vortrag, den Horn be]l der Gedenkteier g-
halten hatte „Johannesapokalypse und Johanneıscher Kreıs. /Zu Jens-Wılhelm JTaegers
Methode des motivgeschichtlichen Vergleichs innerhalb des Corpus Johanneum®‘“® (S

19—240)
In dem hier S: Verfügung stehenden Platz können die Artıkel Taegers natürlıch

OE genannt werden: „Einige HCOI Veröffentliıchungen Apokalypse des Johan-
nes  c. (1984) ADer konservatıve Rebell. Zum Wıderstand des Dıiotrephes den
Presbyter (1987) „»Gesıiegt! himmlısche Musık des Wortes!« Z Entfaltung
des Slegesmotivs In den Johanneıschen Schriften“‘ (1994) „Eıne fulmınante Streılt-
chrıft Bemerkungen 7Ur Apokalypse des Johannes‘‘ (1994) „Begründetes
Schweigen. Paulus und paulınısche Tradıtion In der Johannesapokalypse‘“‘ (1998)
„Hell der dunkel? Zur HETn Debatte dıe Auslegung des ersten apokalyp-
tischen eıters“ (1999) ‚„„Offb 1,1- Johanneıische Autorisierung einer Aufklä-
rungsschriıft“ (2003), SOWIE Predigtexegese UTn Joh-Ev und ur Oftfb samt eıner
Predigt Offb 545 mıt diesen letzteren Beıträgen zeigen dıe Herausgeber, ass



1129 Liıteraturiınformation

JTaeger vol|l un ganz In der reformatorıischen Tradıtion stan wonach dıe Exegese
ZUr 23051 ZUTr Frediet führen muss!

Miıt seınen 1er abgedruckten Artıkeln ahm und nımmt JTaeger Stellung 1ImM
wıissenschaftlichen Dıskurs die Analyse der theologıschen Zielsetzung der ()ffen-
barung des Johannes. Liest [11all seine Beıträge, sıieht INan, ass Taeger dıe Frage
der Forschung ach dem der Offenbarung vorantrıeb und ass sıch Star
machte für iıhren Platz 1M Johanneıschen Christentum VOT allem ber ur ihre
theologische Relevanz (relıg1ös, polıtısch, weltkritisch-aufklärend, mıt staatlıcher Macht
streıtend), gerade uch heute!

Wıtulskı, Thomas: Kaıuserkult In Kleinasıen. Dıe Entwicklung der kultisch-reli-
o1ösen Kaıserverehrung In der römıschen Provınz Asıa VON Augustus bıs An-
ONINUS 1US 63), Göttingen rıbourg (Vandenhoec Ruprecht
Academıc Press) 2007 SBN 978-3-525-53986-6; 59,90 D]

Der Verfasser legt hıer eınen e1] se1ner Habıl -Schrift (2004/5 der Ev.--Theol
Fak der Un Münster) VOlI, dıe sıch miıt Fragen ZUrT Datierung der Offenbarung des
Johannes befasst. Vor der Exegese VO  — lexten der Oftfb geht ıhm 1er darum, dıe
geschichtliche Entwicklung der kultisch-rel1ıg1ösen Kaıiserverehrung In der römıschen
Provınz Asıa VON Augustus DIS Antonınus Pıus (d.h bIıs 16] n.CHE.) darzustellen, 1M
wesentlıchen anhand Von Inschrıften und lexten antıker Hıstoriographen bzw In
krıitischer Auseınandersetzung mıt der vorliegenden Lıteratur der althıstorıschen
Forschung. So werden In diesem uch 1mM ersten Kapıtel Iso dıie Kaiıser der Julısch-
claudıschen Dynastıe (Augustus und seilne Nachfahren Tıber1ius, (jalus Calıgula,
Claudıus und ero SOWIeEe 1m zweıten Kapıtel die Kalser der fMavıschen Dynastıe
und dıie Adoptivkaıser (Traıan, Hadrıan, Antonınus Pıus) untfer der genannten Frage-
stellung vorgestellt.

[)as uch hinterlässt eınen zwlespältigen Eindruck. Einerseıts imponıert dıe
Fülle Texten VonNn antıken Schriftstellern und VOT allem Al Inschriften Zz/zumm genannten
Ihema, dıe oft nıcht L1UT erwähnt., sondern als vorgestellt und kommen-
tıert werden. Andererseıts fehlt MIır SahllZz entscheıdend dıe relıgıonswıssenschaftlıche
Eiınordnung des Kaıliserkults: In Rom wurde doch V AB ıne Statue ('äsars als
„Kultgenosse‘““ (SYnNAOS) des Romulus In dessen Tempel aufgestellt und VoO Senat
e1in unabhängıger ult (!) für ıhn beschlossen; dıe Ablehnung VOonNn kultischen Ehrun-
SCH UG Octavıan relatıviert sıch Ja durch den Tıtel Augustus und den Kult des
(Jen1us Augustı (spätestens 12 vAr eingerıchtet), und VOT allem Ist dıie kultische
Verehrung durch phılosophische Überlegungen (Cicero, ICD’ doch unterstutz
worden: derartıge Überlegungen fehlen leider In der Arbelıt, dıie offenbar L1UI ZU
1e] aufzuzeigen, ass sıch TST be1 Hadrıan ıne Verordnung U Aufstellen
VON Altären für den vergöttliıchten Herrscher ın Privathäusern nachweiısen ass
iıne T hese.; dıe der Verfasser (ın se1ıner Habıl.-Schrift bZw der Fortsetzung des
Buches) UE Hypothese der Datıerung der Offenbarung des Johannes In diese Zeıt
benötigt.


